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Jetzt im Winter beheben lassen!

Die Misere mit den Steckdosen und Steckern
von Werner Bühler, Kursleiter, Riniken

Den meisten Lesern ist es schon passiert, dass beim Abhängen eines
Wagens der Stecker der Beleuchtungs- und Blinkanlage steckengeblieben
ist. Das Ergebnis ist bekannt. Der jeweils prompt einsetzende Kommentar
liegt noch den meisten Pechvögeln in den Ohren. Zurück bleiben auf alle
Fälle lose Drähte und Steckkontakte. Letztere sind wohl mit Nummern
versehen, ihre Bedeutung dürfte der Mehrheit der Leser unbekannt sein. Wie
sind diese Kabel wieder ordnungsgemäss anzuschliessen? Schon mancher
Landwirt wird sich die Frage gestellt haben: «Warum ist die Anordnung der
Steckkontakte nicht in allen Steckern dieselbe?» Kürzlich sagte mir ein
Landwirt: «Wenn ich den Ladewagen meines Nachbars benütze und die
Blinkanlage anschliesse, brennt wohl das Schlusslicht, die Blinker funktionieren

aber nicht. Den Stecker des Druckfasses kann ich an meinem Traktor

gar nicht anschliessen. Wie kommt das?»
Die Misere mit den defekten und nicht passenden Steckern ist eine

allgemeine. Hält man sich aber in Zukunft an die nachstehenden
Klemmenbezeichnungen, wird dies die Montage eines Steckers oder einer Steckdose

wesentlich erleichtern. Auf den Deckeln der Steckdosen und auf den
Steckern findet man folgende Klemmenbezeichnungen eingeprägt:

7-polig Steckdosen 5-polig

Die Nummern sind so dargestellt, wie man sie auf dem Deckel des Steckers wiederfindet.

7-polig Stecker 5-polig
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31 Masse (an Fahrzeug und Anhänger).
52 Reifenwächter. Diese Klemme wird in der Landwirtschaft selten verwendet. Sie

ist für Anhänger mit Doppelbereifung gedacht und ermöglicht das Anbringen
einer Warnvorrichtung für den Fall, dass ein innerer Reifen der Zwillingsbereifung

platt sein sollte.
54 Bremslicht. Da nach SVG das Bremslicht für die langsamfahrenden landw. Mo¬

torfahrzeuge nicht vorgeschrieben ist, bleibt auch diese Klemme oft unbenützt.
Benützt wird sie, wenn Blink-und Bremslicht getrennte Stromkreise und separate
Glühbirnen aufweisen. Wird für Blink- und Bremslicht nur ein Stromkreis und
dieselbe Glühbirne verwendet, benützt man die Klemmen 54 L und 54 R, wobei
entweder zum Blinkgeber ein spezielles Relais oder ein spezieller Blinkgeber
erforderlich ist.

58 Schlusslicht (rechts oder links).
Aus Sicherheitsgründen und nach Vorschrift des SVG muss jedes Schlusslicht
(links und rechts) separat abgesichert sein (sollte eine Lampe durchbrennen,
brennt die andere weiter). Das bedingt 2 Leitungen und somit 2 Klemmen.
Welche Klemme man für links oder rechts vorsieht, ist belanglos. Neuestens
werden auch letztere näher bezeichnet und zwar mit 58 R (rechts) und 58 L

(links) und sind dann entsprechend anzuschliessen

54 R Blinker rechts.

54 L Blinker links.

Diese beiden Klemmen sollen immer benützt werden, wenn eine
Blinkanlage angeschlossen wird.

Den Skizzen kann man entnehmen, wo die einzelnen Klemmenbezeichnungen

am Stecker oder an der Steckdose zu suchen sind.
Wären alle Stecker und Steckdosen nach diesen Normen verdrahtet,

könnte man alle Beleuchtungseinrichtungen untereinander vertauschen und
sie müssten funktionieren.

Sehr oft werden an Stelle der 7-poligen Stecker die 5-poligen verwendet.
Weil hier 2 Klemmen frei sind (54 Bremslicht, 52 Reifenwächter),
benützt man diese für das Blinklicht. Wird dieser Stecker in eine richtig
verdrahtete 7-polige Steckdose eingesteckt, brennt wohl das Schlusslicht,
nicht aber die Blinkanlage. Es liegt nun an den Landwirten selbst,
mitzuhelfen, diesen Uebelstand auszumerzen, indem sie beim Kauf einer neuen
Maschine darauf achten, dass sie:
1. Mit 7-poligen Steckern oder Steckdosen versehen ist. 5-polige und sol¬

che, die eine andere Anordnung der Pole aufweisen, als in den
Abbildungen dargestellt, sind zurückzuweisen oder vom Händler auswechseln
zu lassen.

2. Nach den internationalen Normen verdrahtet ist.
3. Zur Anlage genügend Kabelvorrat haben, damit ein Zerreissen der Kabel

bei Kurvenfahrt verhindert wird.
Zum Schluss noch ein Tip für die Praxis: Schlingt das Kabel der

Beleuchtungsanlage nach dem Ankuppeln um den Handgriff des Steck-
boizens. So wird man gezwungen, vor dem Abhängen des Wagens das
Kabel zu entfernen.
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